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Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg- I

reichste Verbreitung . I

Amtliches.
Pfarrer Hill er in Altensteig- Dorf wurde seinem Ansuchen

gemäß in den Ruhestand versetzt.

lk Großstädtische Sumpfpflanzen
aus dem Sumpf von Haß , Leidenschaft , Neid und
Verbrechen , welcher in den modernen Großstädten,
wo die Gegensätze immer mehr aufeinanderstoßen, sich
so weit ausgebreitet hat , wachsen Menschenpflanzen
empor , deren entsetzliche Frühreife gerechtes Schaudern
erwecken muß. In einem Alter von l5 —18 Jahren
mit Allem vertraut, zu Allem fähig , kennen sie keinen
anderen Willen , als den ihrer zügellosen Leidenschaften,
keine Achtung und Ehrfurcht vor Vater und Mutter,
oder was sonst allen Menschen heilig ist , keine Scheu
in der Erreichung ihrer Ziele , die nur in dem Genuß
der Liederlichkeit gipfeln. Menschenleben gelten ihnen
wenig, und das Messer ist für sie ein ständiger Ge-
brauchsgegenftand. Das Laster hat sie dermaßen um¬
garnt, daß sie das Recht nicht mehr zu erkennen ver¬
mögen^ frechen Hohn haben sie für Ermahnungen,
wenn diese an ihr Ohr überhaupt noch klingen.
Denn nicht immer zwar , aber doch häufig genug , ist
es die Familie , die die Laster-Entwicklung fördert,
statt sie zu vernichten ; die traurigen Familien -Tragödien
der Großstadt , von welchen doch nur das Wenigste
ganz allgemein bekannt wird, sind auch die Ursachen,
daß in so zahlreichen Kindern jeder Funke von Ehr¬
gefühl und auch von Arbeitslust ertötet wird. Ist
es aber erst mit der Arbeitslust vorbei , geht es mit Riesen¬
schritten lveiter abwärts . Die Dirnenwirtschast be¬
ansprucht den letzten Rest von Moral und von Geld,
neue Mittel zu einem ausschweifenden Leben sollen
herbeigeschafft werden, und den Weg dazu bildet das
Verbrechen . An Lehrmeistern für die Schule des
Verbrechens fehlt cs ja nie in einer großen Stadt,
und nichts wird dort schneller gelernt, als das , was
Wider Recht und Gesetz ist.

Zeigt ein besonders Aussehen erregender Fall,
wie schwer die menschliche Gesellschaft von solchen
vom Laster durchsressenen Individuen bedroht ist. dann
ruft man nach Hilfe. Es ist das jetzt wiederum der
Fall , wo in Berlin zwei Burschen , fast noch halbe
Kinder , einen schweren Mord mit kaum glaublicher
Frechheit, inmitten des dichtbevölkertsten Stadtteils,

fast am Hellen Tage , ansgesührt haben . Leider findet
die Frechheit dieser Sumpf- Existenzen immer noch,
wenn nicht gerade eine Verteidigung , so doch eine
Beschönigung seitens einer Partei , welche unverfroren
behauptet, solche grundverdorbenen Bursche von 18
Jahren seien nur deshalb schlecht , weil sie nie eine
rechte Erziehung gehabt hätten , die heutigen verlotterten
gesellschaftlichen Zustände seien an solchen Auswüchsen
schuld. Freilich muß dafür gesorgt werden, daß die
Kinder in rechter Zucht heranwachsen , aber selbst¬
redend kann man es nie so weit bringen, daß nichts
als brave Menschen heranwachsen , vor allem sollte dem
unheimlichen Snmpfgebiet der Großstädte , aus welchen
solche Individuen hervorwachsen , mehr wie bisher
mit strengen Maßregeln nahegetreten werden.

Diese Angelegenheit geht selbstverständlich nicht
allein die Großstädte an , die Sumpfpflanzen , die dort
emporwuchern , werden eine Gefahr auch für weitere

i Kreise , sie sind eine ernste Gefabr schon für alle
junge Leute, die heute nach den Großstädten kommen.

Die Ermahnungen im Elternhaus müssen daher
weit mehr als bisher ins Mittel treten , denn die
Erfahrung lehrt , daß Polizeimaßregeln in erzieherischer
Beziehung nicht viel taugen.

LandkSirachrichten.
* Alten steig Dorf, 23 . Okt . Der im Alter

von 70 Jahren in den Ruhestand getretene Pfarrer
Hitler von hier hat 32 Jahre als Pfarrer in der
hiesigen Gemeinde segensreich gewirkt , nachdem er zu¬
vor schon Pfarrverweser hier gewesen war . Pfarrer
Hiller wurde 1864 ernannt und verblieb hier, er hat
überhaupt nie die Stelle gewechselt. Nach dem
„ Staats - Anz .

" steht dieser Fall unter den älteren
württemb. Geistlichen übrigens nicht einzig da . Wir
finden im „ Magisterbuch"

, Ausgabe von 1894 , von
älteren noch im Amt befindlichen Geistlichen verzeich¬
net : Günzler , Pfarrer in Weiler seit 1857 , und von
pensionierten Geistlichen : Ludwig, der in seinem Ge¬
burtsort Waldmannshosen von 1840— 1884 Pfarrer
war , und Zeller in Bronnweiler 1856 — 1887 . Hiller
gehört der Promotion des Prälaten von Burk an
(JahreSabteilnng 1848) ; in der Jahresabteilung 1850
findet man wieder einen solch seßhaften Geistlichen:
Zimmermann in Jagsthansen seit 1861 ; dann findet

sich keiner mehr bis zur Jahres -Abteilung 1857 (Hauff
in Allmersbach seit 1870 ) .

* Calw, 20. Okt. Gestern abend versammelte sich
im Waldhornsaale eine große Anzahl von Beamten und
Bürgern ans der Stadt und Umgebungzu einerAbschieds¬
feier für den seitherigen Oberamtsrichter Deckinger,
der kürzlich zum Landgerichtsrat in Ulm ernannt wurde.
Oberamtmann Völter und Stadtschultheiß Haffner ge¬
dachten der Verdienste des Scheidenden um Bezirk und
Stadt , mit denen er durch eine lange Zeit seines
Lebens in engeren Beziehungen gestanden ist. In der
Nähe von Calw geboren, besuchteer die hiesige Latein¬
schule und war später verschiedene Jahre als Amts¬
richter und nunmehr seit sechs Jahren als Oberamtsrichter
in Calw thätig . Nur mit Bedauern steht man den
beliebten Beamten von hier scheiden.

Stuttgart, 22 . Oktbr. Heute Abend hielt
Herr Schriftsteller Manfred Wittich in der Arbeiter¬
halle einen gut besuchten Vortrag über „ Die Erklä¬
rung der Menschenrechte " . Redner sucht zu erläutern,
daß die 17 Artikel, die vor hundert Jahren zur Zeck
der französischen Revolution in Frankreich Gesetzes¬
kraft erlangten , die Grundlage bildeten für alle nach¬
her sanktionierten Staatsverfassungen . Die 17 Artikel
aber seien nichts anderes als die Reproduktion der
Gesetzgebung , die von den 13 nordamerikanischen
Staaten , die die englische Herrschaft 1776 abi'chüttclten,
anerkannt wurde. Der französische General Lafayette
habe diese Verfassung von Nordamerika, wo er sich in
hervorragender Weise an den Freiheitskämpfer: beteiligte,
nach seinem Mutterlande verpflanzt , also dre Basis
begründet für alte Gesetzgebungen des civilisierten
Europas . Der Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen.

* Ulm, 16 . Okt . Der „ Neckarztg .
" schreibt man

von hier : In der letzten Sitzung der Ortsarmenbehörde
mit dem Bürgerausschuß wurde der Antrag von Hof¬
rat Dr . Wacker „den Wein für das hiesige städt.
Krankenhaus in Regie zu übernehmen und ihn, statt
wie bisher von Weinhändlern , direkt von Produzenten
zu beziehen " beraten . Der in letzter Zeit voir mehreren
Weinhändlern im Turnus gelieferte Wein für das
Krankenhaus gab schon mehrmals Anlaß zu Klagen;
erst vor kurzer Zeit wurde ein Wein (italienischer)
geliefert, den viele Kranken zurückwiesen , andere nahmen
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nicht mehr bist.

Me fetLfcrme KeircrL.
Roman nach dem Amerikanischen von August Le o.

(Fortsetzung.)
„Jetzt, " fügte Sylvia nach einer Pause hinzu , „ gehe

ich zu Rupert. Ach, wie wünschte ich , Derrick ' s reizende
Australierin mit meinem geliebten Schwiegersöhne in
demselben Käfig zu haben ! Bei meiner Seele , ich
glaube, ich würde mich versucht fühlen , die Thür
zu schließen und den Schlüssel in den tiefsten Brunnen
zu schleudern !

"
Dieser furchtbare Gedanke hatte für das ver¬

zweifelte , selbstsüchtige und gewissenlose Weib eine
ganz besondere Anziehungskraft.

„Es kennt außer mir Niemand das Geheimnis
dieses Zimmers, " flüsterte sie . „ Und wenn ich diesen
Augenblick Plötzlich stürbe, würde Rupert Sever nie¬
mals diesen Ort lebendig verlassen . Er würde ver¬
hungern und niemals aufgefunden werden. Was diese
St . Ulm anbetrifft — ich habe so starken Verdacht
gegen sie , daß , wenn es nicht wegen Derrick wäre —"

Mylady biß die Zähne boshaft zusammen , be¬
endigte jedoch den Satz nicht — selbst nicht in Ge¬
danken.

Wenn sie geahnt hätte , wo Derrick irr diesem
Augenblicke war?

Wie wrr gesehen haben , war unmittelbar , nachdem
der Hauptmann Sever mit dem Herzoge von Berwick
in das Gesellschaftszimmer eingetreten war , Mrs . St.
Ulm verschwunden . Sie hatte von seinem Erscheinen
keine Ahnung gehabt ; Mark Atwood wußte nicht , daß
er kommen würde. Es war dies eine plötzliche und
unerwartete Handlung gewesen , welche der Hauptmann,
vom Augenblicke angespornt, als der Herzog sie ihm
vorschlug , unternommen hatte. Die Kühnheit der Sache
und die entsetzliche Ueberraschung , welche das für
Duvar und Lady Dare sein mußte, verlockten ihn dazu.

Mrs . St . Ulm wußte kaum , wie sie aus dem
Zimmer kam , ohne Aufsehen zu erregen. Sie war
nur begierig sortzukommen , ehe er sie sah , vergessend,
daß , so verändert wie sie war , es kaum im Bereiche
der Möglichkeit lag , daß er sie wiedererkenne.

Einen Augenblick saß sie wie eine Verrückte , mit
gierigen Blicken den Anblick des edlen , geliebten , so
heiß ersehnten Gesichtes in sich einsaugend , ohne zu
wissen, wo sie war und wer sie sei . Dann plötzlich
fiel ihr alles ein ; sie stand schnell auf und schlich
hinaus , ohne daß ihr bleiches, entstelltes Gesicht Auf¬
merksamkeit erregte, da Alle mit dem Neuangekommenen
zu beschäftigt waren , um sie zu beobachten.

Wie ein gehetztes Reh floh sie auf ihr Zimmer
und fand ihr angstbebendes Mädchen dort vor . In
eiligen Worten erzählte Annette Veli , wie sie Duvar
begegnet und was sich zugetragen hatte.

„Was thaten sie denn dort ? " war die nächste
Frage.

Und Annette erzählte ihr, wie sie die beiden

Männer mit den Hunden beobachtet hatte , welche den
Park durchstöberten, als ob sie Jemanden suchten.

Krampst,aft schaudernd , als sie dies hörte, fragte
Mrs . St . Ulm das Mädchen weiter und genauer.

Annette hatte die Männer einige Zeit beobachtet
und mehrere Worte gehört, die die Beiden gewechselt.

Es ist wahrscheinlich nur ein Dieb — oder irgend
ein Verbrecher, den sie suchen, " murmelte Mrs . St.
Ulm , „doch — o, wenn es etwas Anderes sein sollte?
Ich will warten , bis das Schloß ruhig ist, " dachte sie,
„ und dann will ich gehen und noch einmal nach der
verborgenen Thür zu dem Zimmer suchen, in dem
Sylvia Dare mich so lange gefangen hielt. Mir ist,
als ob der Himmel mir Helsen würde, sie heut' zu
finden , und als ob ich, ehe ich meine Augen schließe,
wissen müßte, ob jetzt Jemand darin ist .

"
Fast im selben Augenblicke , in dem Hauptmann

Sever die Bibliothek betrat, um mit Lady Dare zu¬
sammenzutreffen , öffnete Mrs . St . Ulm die Thür jenes
abgelegenen Gemaches , das man das Terraffen -Lese-
zimmer nannte.

Dorthin war Rupert Sever zuletzt gekommen, so
viel man wußte , und in ihrer unbestimmten Erinnerung
au ihre Flucht aus Schloß Dare vor so langer Zeit
wußte sie , daß sie durch dieses Zimmer zuerst gekom¬
men war.

Sie hatte es mit Mark wiederholt durchsucht , doch
bisher ohne jeden Erfolg.

Auch heute wollte sie es nach langer Bemühung
schon aufgeben, als sie in ihrer Erregung und Unge¬
duld mit der geballten Hand gegen die in ihrer Nähe



ihn in dem Glauben , es sei eine Arznei. Die Ober¬
schwester kredenzte nun eines Tages von dem Wein
den Assistenzärzten ; doch diese ließen ihn stehen und
übergaben ihn dem städt. Untersuchungsbeamten. Die
Untersuchung ergab, daß der Wein „ geradezu skandalös"
gewesen sei . Nach kurzer Beratung , wobei hervorge¬
hoben wurde, daß man verpflichtet sei, den Kranken
reinen Wein zu liefern , wenn er auch etwas teurer sei,
wurde obiger Antrag mit einem Zusatzantrag des
Oberbürgermeisters : „ einen Kredit von 6000 Mk . zu
bewilligen und eine Einkausskommission zu stellen,"
angenommen.

* Der neuernannte Justizminister v. Breitling war
der Zweitälteste Sohn der vier wirklichen Staatsräte,
welche ordentliche Mitglieder des Geheimen Rats sind.
An Dekorationen besitzt der neue Minister das Ehren¬
kreuz des Kronordeus und das Kommenturkreuz 2.
Kl. des Friedrichsordeus und außerdem ist er Inhaber
der Kaiserlich deutschen Kriegsdenkmünze von 1870—71.
Parlamentarisch ist Herr v . Breitling früher schon
hervorgetreten, indem er u . A . als Regierungsvertreter
den Etat der gerichtlichen Strafanstalten vor dem
Landtag vertrat . Der neue Justizminister ist 61 Jahre
alt ; er wurde am 4 . Januar 1835 in Gaildorf als
Sohn des damaligen Oberamtsrichters B . geboren.

* Die Abgeordnetenwahlenin den Oberümtern Caun-
statt und Saulgau finden am Freitag den 29.
November statt.

* (Verschiedenes .) Die Strafkammer in Statt -
gart verurteilte den 42jährigen Kommissionär Carl
Theod . Schweizer von Stuttgart tvegen Urkunden¬
fälschung und Betrug zu 6 Monaten Gefängnis und
Tragung der Gerichtskosten . — Die Staatsanwalt¬
schaftRavensburg fahndet nach einem raffinierten
Schwindler und Betrüger . Derselbe, gut gekleidet,
hat sich in letzter Zeit in gewandter Weise im Ober¬
land dadurch Geld erschwindelt , daß er in Wirt¬
schaften vorgab, er sei vom Ministerium bezw . der
Kreisregierung in Ulm beauftragt , die Wirtschafts¬
lokalitäten auf ihren baulichen Stand zu prüfen;
nachdem er hierauf gethan hatte , als messe er Ver¬
schiedenes aus , forderte er Gebühren, meist 15 Mk . ,
ein . Der Bursche hat in Biberach, Waldsee, Ober¬
zell, Schweinhausen und Umgegend , Baienfurt und
Bietenweiler in mehreren Wirtschaften sein Unwesen
getrieben und es ist anzunehmen , daß er noch mehr¬
fach durch solche Betrügereien sich Geld zu erschwin¬
deln suchen wird. — Bei der Ausschreibung der Maler¬
und Anstreicharbeiten für die Neubauten des Ludwigs¬
spitals inStuttgart hat ein Unternehmer 55 Proz.
abgeboten . Wie dieser herauskommen will , ist unklar.
Ein neuer Beweis , daß das Submissionswesen einer
gründlichen Neuregelung unterworfen werden muß. -
— In Tuttlingen ist einem Knecht von einem
Pferde der Fuß abgeschlagen worden. — Der Bauer
Joh . Benzing von Thunin gen fiel so unglücklich
vom Heuboden in die Scheunentenne herunter , daß er
einen Armbruch und so starke Gehirnerschütterungen
erlitt , daß er bis jetzt noch nicht zum Bewußtsein ge¬
kommen ist und man das Schlimmste befürchtet . —
In Oberndorf wurde beim Faßpichen in der
Brauerei Graf durch die Flamme das Thürchen eines
Fasses Herausgetrieben, und brennendes Pech ergoß
sich über den davor befindlichen Oberbraner Stoll

befindliche Schnitzerei schlug und Plötzlich ein scharf
schnappendes Geräusch hörte. Die Thür öffnete sich
wieder wie an dem Tage , als Rupert Sever so furcht¬
los durch sie hindurchgeschritten war.

Ohne einen Augenblick zu zögern , eilte sie in den
Gang hinein , bis sie zu dem geheimnisvollen, so ge¬
schickt verborgenen Kerker kam, in welchem sie so lange
geschmachtet hatte.

Es war da eine kleine Oeffnung, durch welche
Mylady gewöhnlich ihrem Gefangenen die Nahrung
reichte , da sie es nicht wagte, in das Zimmer zu treten,
wie sie es zu Elix Sever' s Zeiten gethan hatte.

Die Thür öffnete sich nach außen und war ver¬
schlossen mit mehreren Riegeln , die Mrs . St . Ulm
leicht zurückschob , und mit einer eisernen Querstange,
die sie ebenso leicht herunterhob.

Als die Lady endlich , vor Begierde zitternd , die
schwere Thür aufhob , hörte sie innen keinen Laut und
begann zu glauben, daß Niemand darin sei.

*

*

*-i-

Inzwischen hatte Lady Dare nach ihrer aufregenden
Besprechung mit Hauptmann Sever und ihrer darauf
folgenden Ueberlegung sich auf den Weg gemacht, ihren
Gefangenen zu besuchen.

Es war ihre Absicht, ihm seine Freiheit unter der
Bedingung anzubieten, daß er Lady Regina und
Hauptmann Sever, oder überhaupt Jedermann bestätige— er sei während dieser Zeit , wie sie es gesagt , zum
Besuche in der Grayson Rectory gewesen.

Sie hatte ihre Zweifel, ob sie den hochherzigen,

und einen zweiten Brauer. Beide wurden an den
Armen und im Gesicht schrecklich verletzt . — In der
Spohn' schen Zementfabrik in Blaubeuren erhielt
ein als Vorarbeiter dort beschäftigter Italiener am
Lohntag 150 Mk . zur Verteilung an seine Genossen,
zog es aber vor , mit dem ganzen Geld zu verschwin¬
den . — In Gaildorf wurde in einer der letzten
Nächte auf dem Güterbahnhos im Komptoir der Firma
L . und K . eingebrochen . Der mit der Oertlichkeit
allem Anschein nach wohlvertraute Dieb erbrach einen
im Komptoir stehenden Schreibpult und entnahm dem¬
selben ca . 50 Mk . — In Degmarn (Neckarsulm)
wurde die 61 Jahre alte Kunigunde Taglieber in
ihrem Wohnhause auf der Bühnenstiege erhängt auf¬
gefunden . — In Ulm wurde in der Vorhalle des
Hauptpostamts ein größerer Geldbetrag gefunden.
Da sich bis jetzt niemand als Eigentümer gemeldet
hat, so ist es wahrscheinlich , daß das Geld von einem
Fremden verloren wurde. — InBaisiugen, OA.
Horb , haben die bürgerlichen Kollegien einstimmig be¬
schlossen , das Schulgeld mit Wirkung vom 1 . April
d . I . an aufzuheben.

* Pforzheim, 20. Okt . (Mord .) Gestern
abend Uzl Uhr wurde der ledige 22jährige Schuh¬
macher I . Fr . Ungerer in der Brötzinger Gasse beim
Gasthaus zur Sonne ermordet aufgefunden. Derselbe
hatte einen Stich in der linken Lunge , außerdem waren
die Pulsadern des rechten Armes durchschnitten , die
Lippe und Nase aufgeschlitzt . Der Polizei gelang es,
den Mörder ausfindig zu machen.

* Dresden, 21 . Okt . Wie die „Dresdener
Neuesten Nachrichten " melden , hat sich der in Blase¬
witz bei Dresden wohnende Schriftsteller Dr . Enlen-
burger samt Frau und drei Kindern vergiftet.* Berlin, 20. Okt . Es steht jetzt fest, daß die
Mörder des Justizrats Levy es auf die Geldschrank-
schlüffel Levy ' s abgesehen halten . Werner wußte , daß
diese im Nachttisch Levy 's aufbewahrt wurden.

* Berlin, 22 . Okt . In einem Verein machte
gestern abend v . Wißmanu eingehende Mitteilungen
über die wirtschaftlichen Verhältnisse in den ostafri-
kanischen Schutzgebieten . Dieselben berechtigen nicht
zu weniger Hoffnungen als Indien . Große Erträg¬
nisse erwartet Wißmann namentlich von den Kaffee¬
plantagen und Kohlenlagern. Minder befriedigend
stehe es mit den Aussichten für den Tabaksbau.

Die Enthüllung von nicht weniger als vier
Denkmälern hat am letzten Sonntag stattgefunden.Das Kaiser Wilhelm-Denkmal an der Porta Westphalica,
ein anderes in Düsseldorf, das Denkmal der Kaiserin
Augusta in Koblenz und das Denkmal der Brüder
Grimm in Hanau.

D Die BeziehungenDeutschlands zum Congo-
staat haben sich seit einigen Jahren beständig ver¬
schlechtert . Der erste Anlaß waren die Maßregeln
der Congobehördengegen die Handelsfreiheit, die scharfe
Zurückweisung erfuhren. Dann traten Uebergriffe
belgischer Offiziere und congostaatlicher Beamten im
deutschen Gebiete des Tanganjika hinzu , bis die Hin¬
richtung des Händlers Stockes und die von dem
Kommandanten Lothaire gegen Deutschland erhobenen
ungerechtfertigten Angriffe eine Spannung erzeugten,
die dem Congostaate einmal gefährlich werden konnte.

wahrheitsliebenden, ehrenhaften Jüngling würde be¬
stimmen können , auf ihren Vorschlag einzugehen.

„ Aber ich lasse ihn verhungern, wenn er nicht
einwilligt," sagte sie sich wütend, „ und werde schon
sehen, wie ich Magnus und Regina beruhige .

"
Sie war schon in dem Lesezimmer , ehe sie ent¬

deckte , daß die geheime Thür geöffnet war.
Einen Augenblick erbleichten ihre Wangen ; dann

stahl sie sich mit geräuschlosen Schritten vorwärts und
blieb mit einem bösen Lächeln auf den Lippen stehen,
um Mrs . St . Ulm zu beobachten , wie sie die Eisen¬
stange abhob und die Riegel zurückschob.

Als sie die Thür öffnete , richtete sich Myladys
hohe , stolze Gestalt auf und bereitete sich wie ein
Panther auf den Sprung vor , welcher die waghalsige
Erforscherin ihrer Geheimnisse Hineinschleudern sollte.Sie dachte , es würde dann leicht genug sein , die
Thür zuzuschlagen und sie hinter dem Paare zu ver¬
riegeln und zu verrammeln, wie sie es noch vor Kurzem
so innig gewünscht hatte.

Doch diese Nichtswürdigkeit sollte Mylady nickt
gelingen.

Rupert sah sie von seinem Zimmer aus und gab
keinen Ton von sich, aus Furcht , Mrs. St . Ulm zumEintritt zu veranlassen.

Er fühlte instinktiv , was Mylady zu thun beab¬
sichtigte , und als sie sich auf Mrs . St . Ulm stürzte,
sprang er gegen die Thür und drückte diese und Mylady
zu gleicher Zeit zurück.

Die Drei standen jetzt in dem schwach beleuchteten
Gange einander gegenüber.

Um nun diese Mißstimmung zu beseitigen , hat König
Leopold von der Congoregierung eine Denkschrift über
die Gesamtlage des Congostaates ausarbeiten und sie
durch den belgischen Gesandten am Berliner Hofe,
Baron v . Greindl , überreichen lassen.

Ausländisches.
* Wien, 20 . Okt . Auf dem Postsparkassenamte

gelang es heute einem Unbekannten, durch Vorweisung
einer gefälschten Kontrollmarke auf eingereichte Checks
der Firma Gebrüder Bergmann in Abwesenheit des
hierzu berechtigten Vertreters der letzteren den Betrag
von 12 000 Gulden zu erheben . Wie die „ Neue
Freie Presse" meldet , wurde der Betrag vom Post¬
sparkassenamte dennoch an die genannte Firma aus-
gezählr.

* Zürich, 22 . Okt . Gestern abend 5 (0 Uhr ist
an einem Neubau der Freihuterstraße ein Baugerüst
eingestürzt ; 4 Arbeiter sind tot , 3 schwer verwundet.

* (Ei n e Ska ud a lg e s ch i ch te .) Abermals wird
in Italien der Name Crispis mit einer Skandal¬
geschichte in Zusammenhang gebracht . Die Gazzetta
Piemontese, der Secolo und andere Blätter behaupten,
der verhaftete Millionendieb Martinez, der Schatz¬
meister der Stadt Palermo , habe vor Jahresfrist das
Kommandeurkreuz des Kronenordens um dreihundert¬
tausend Francs von Crispi gekauft . Obschou die
Tribuna die Nachricht entschieden dementiert, dauert
der lärmende Cancan fort . Crispis Freunde hoffen,
der frühere Ministerpräsident werde die Verleumdungs¬
klage gegen jene Blätter anstrengen.

* (Zur H o ch z e i t d e s i t a l i e n is ch e n Kr o n -
Prinzen .) Aus Zari an der Adria wird berichtet,
daß Kronprinz Viktor und seine Braut , die Prinzessin
Helene von Montenegro , am Mittwoch früh dort ein¬
trafen . Im Laufe des Tages fand die Zeremonie des
Uebertritts der Prinzessin zum römisch-katholischen
Glauben statt.

Triest, 22 . Okt . Wiener Blätter melden:
Gestern nachmittag und heute nacht trat eine Spring¬
flut von seltener Gewalt ein . Ungeheure Wellen über¬
schwemmten die Straßen am Molo , sowie die an¬
grenzenden Stadtteile . Das Meer war stark gehemmt:
die Magazine haben Schaden gelitten. In den
LandschaftenGörz und Gradiska sind alle Flüsse furcht¬
bar angefchwollen , namentlich der Jsonzo.

* Paris, 22 . Okt . Im Süden Frankreichs
herrschen bedeutende Ueberschwemmungen . In Paris
ist die Seine hoch angeschwollen , doch besteht keine
Gefahr.

* In Paris hat dieser Tage eine Ratte einem
dreijährigen kranken Kinde , das die Mutter einen Augen¬
blick allein gelassen , um Arznei zu holen, während der
kurzen Zeit fast das ganze Fleisch eines Armes, abge¬
nagt . Als die Mutter in die Stube zurückkam sprang
das Tier von der Wiege. Der herbeigerufene Arzt
legte sofort einen Verband an und hofft , die Kleine
dem Leben erhalten zu können.

* Largentiere, Dep . Ard - che , 22 . Okt . Der
Blitz schlug in das Maristenkloster La-Blachere ein.
Der Prior wurde getötet, ein Klosterbruder schwer
verletzt.

* In Montreux fand ein Zimmermädchen nach

Lady Dare ' s Gesicht war weiß , ihre Augen
wutsprühend.

Mrs . St . Ulm lehnte sich , vor Aufregung keuchend,
an den Thürposten, indem sie erst jetzt sah, wovor
diese schnelle Bewegung Rupert 's sie Beide bewahrt hatte.

Rupert sah in diesem Augenblicke dem HauptmannSever so überraschend ähnlich , daß er die Herzen beider
Frauen , wenn auch in verschiedener Weise bewegte.

Sich ironisch vor Lady Dare verbeugend, bot er
Mrs . St . Ulm den Arm, welche rhn begierig annahm,
da sie sich sehnte , fortzukommen.

Mylady blieb erst wie betäubt stehen ; dann folgte
sie ihnen plötzlich und holte sie in dem Lesezimmer
ein , wo sie sich ihnen gespenstisch bleich und mit vor
Wut und Verzweiflung blitzenden Augen gegenüberstellte.

„Beabsichtigt Ihr mich zu verraten ? " fragte siein fast unverständlichem Tone.
Rupert blieb stehen und blickte sie an.
„ Nur wenn ich dazu gezwungen bin," sagte er

langsam. „ Um Regina 's Willen will ich schweigen,
wenn ich nicht zu sehr herausgefordert werde.

"
„Und Sie ? " fragte Mylady Mrs . St . Ulm.
„O , mich geht das Nichts an, " rief diese schnell.

„ Ich weiß Nichts davon und will auch Nichts wissen .
"

Sie war außerordentlich aufgeregt, und Rupert,
welcher dies bemerkte, führte sie so schnell als möglichbis an die Thür ihrer Zimmerreihe.

„ Ich werde es nicht vergessen , was ich Ihnen
verdanke , und sehe Sie wieder, "

sagte er beim Scheiden.
(Fortsetzung folgt .)



der Abreise einer Amerikanersamilie im Zimmer ein
Zwanzigsrankenstück . Das Geld wurde nach Paris ge¬
sandt und nach London weiter expediert . Die Ameri¬
kanersamilie nahm das nachgesandte Geld an , über¬
sandte aber dem Zimmermädchen 40 Franken.

D König Alexander von Serbien wird am 20.
d . M . zum Besuch des rumänischen Hoses nach Buka¬
rest gehen , sich von dort über Wien nach Rom begeben
und in der Mitte des November nach Belgrad zurück¬
kehren.

* Aus Ko u sta n ti no P e l ist der durch seine Bis¬
marcks -Interviews bekannte englische Journalist Sidney
Whitmau in Berlin eingetroffen und reist nach
Friedrichsruh , um als Geschenk des Sultans an den
Fürsten Bismarck drei kostbare Vasen, sowie einen eigen¬
händigen Bries des Sultans zu überbringen. Whitmau
wurde vom Sultan in Aussehen erregender Weise
ausgezeichnet.

Handel nnd Verkehr.
* Stuttgart, 19 . Oktober. (Landes-Prodnkten-

Börse .) Am Getreidemarkt hat die Preissteigerung
aller Cerealien in abgelaufener Woche wesentliche
Fortschritte gemacht. Die süddeutschen Märkte sind
schwach beschickt , Gerste besser, Preise ohne Aenderung,
Mais und Haber auch weiter steigend . Wir notieren
per 100 Kilogr . : Weizen , bayer . Mk . 18. 75 , Ulka
Mk. 19 . 75 bis 20 , Azima Nikolajeff Mk . 20 . 25 bis
20 .50 , Azima Rostoff Mk . 19 .50 bis 19 . 75 , Saxonska
Mk. 19 . 75 bis 20 , Laplata Mk . 19 . 75 bis 20,
Rumän . neu Mk . 19 . 75 bis 20 .25 , alt Mk . 19 .25
bis 19 . 50 , Amerikaner Mk . 20 bis 21 , Kernen Ober¬
länder 19 .25 , Roggen, russ . Mk . 15 .50 bis 16,
Amerikaner Mk . 15 .50 , Rumän . Mk . 15 .50 bis 15.75,
Haber Land Mk . 13 bis 15 , Alb la . M . 19 .50 bis
16 . 80 , russ . alt Mk . 15 .50 bis 16 .50 , Amerikaner Mk . 15
bis 15 .25 , Mais Mixed Mk . 10. 75 , bis 11 , weißer
amerikanisch Mk . 10. 75 bis 11 , Laplata Mk . 10.50
bis 11 . Mehlpreise pr . 100 Kilogr. inkl. Sack:
Suppengries : Mk . 32 . Mehl Nr. 0 : Mk . 31 bis
31 .50 , dto . Nr. 1 : Mk . 29 bis 29 .50 , dto . Nr.
2 : Mk . 27 .50 bis 28 .50 , dto . Nr. 3 : Mk . 25 .50 bis
26, dto . Nr . 4 : Mark 22 bis 22 .50 . Kleie mit
Sack Mk . 8 .50 pr . 100 Kilo je nach Qualität.

* Pfullendorf, 20. Okt . Ans dem heutigen
Jahres - Viehmarkt waren 1185 Stück Rindvieh, 192
Pferde und 470 Schweine anfgesührt. Bei einer großen
Zahl auswärtiger Händler ging der Verkauf äußerst
lebhaft von statten. Für Ochsen wurden 300—550
Mk. , für Kühe 100—470 Mark , für Kalbinnen 140
bis 450 Mk . und für Rinder 70— 120 Mk . per Stück
bezahlt . Schweine galten 16—30 Mark das Paar.

* WeiIILberg . Herüstdericht. Bei der heutigen Versammlung
der Orisvorsteher und Weinbau-Interessenten ans Stadt und Be¬
zirk wurde beschlossen, am Mittwoch den 21 . Oktober mit der
Lese zu beginnen , nnd war man darin einig , daß das Quantum
Zaum das im Vorjahr erreiche, wahrend die Qualität einen guten

Mittelwein garantiere und jedenfalls nicht mit 1894 verglichen
werden könne, den sie bei Weitem übertreffe . Die unter dem
Vorsitz von Stadtsch . Seufferheld geführten Debatten bieten auch
für weitere Kreise Interessantes. Inspektor Schaffer, Vorstand
der K . Wcinbauschule teilte mit , daß er mit der Portngieserlefe
habe bereits beginnen müssen, weil die Trauben in den sehr guten
Lagen sonst Schaden genommen hätten . Dabei habe sich ergeben,
daß der Weinmost von der sorgfältigsten Lese — 67—71 " Oechsle
wog , während das weggelesene Faule — 82" hatte . Das liefere
den Beweis , daß hauptsächlich an den besten Trauben Fäulnis
eingetreten sei ( Edelfäule.) Stadtsch . Deusferheld verbreitete sich
über sorgsamste Gährung und beklagt , daß bei dem unvermeid¬
lichen Herbstverkauf bei den Empfängern der Weine noch viel
gesündigt und nachher dem Weingärtner zur Last gelegt werde.
Es sei unbedingt nötig , daß die Herren Weinkäufer darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß sie nach Ankunft die neuen Weine
auf eine Temperatur von mindestens 10 " bringen und auf dieser
erhalten müssen, damit die unterbrochene Gährung sich wieder
fortsetze und eine gesunde Nachzählung gesichert sei. Es sei
geradezu unglaublich, welche Unkenntnis man da oft treffe , und
es seien Fälle vorgekommeu , wo sogar Bierbrauer, denen man
doch ein Verständnis für Gährung in erster Linie zmrauen sollte,
neue Weine in Keller gebracht haben , die unter Null zurückgingen.
Nachher schimpfe man über trübe Weine uno sei selbst Schuld
daran. Es sei ein unverzeihlicher Mangel , daß nicht zu allgemeiner
Verbreitung der Lehre und Bedingungen der Gährung längst Lehr¬
kurse eingerichtet wurden , wie z. B - Obstbau - und Hufschmiedkurse
rc. längst bestehen. Es müsse mit allen Mitteln darauf hinze¬
wirkt werden , daß endlich diese Versäumnis gut gemacht und
Keller - und Währungskurse , welche auch den Küfern zugänglich
wären , errichtet werden . In Nichtrveingezenden treffe man viel¬
fach auf große Entfernungen nicht einen Küfer , welcher einen
Wein richtig behandeln könne, und da - sei dis Quelle, wodurch
unsere Weine meist unschuldig in Mißkredit kommen . Wären
Küferkurse da , wo die Leute Unterricht erhielten , und Prüfung
oblegen könnten , so wäre Vieles besser . Inspektor Schaffer erklärt,
daß er diese Defiderien anerkenne und bereits Schritt ; gethan habe,
um an der Weinbauschule bauliche Einrichtung in zu erlangen,
welche eine Kellerei und solche Kurse ermöglichen.

* (Weinpreise vom 21 .—22 . Oktbr .) Hessig¬
heim. Käufe zu 68 , 84 und 85 Mk . , Ausstich Berg-
Wein 130 Mk . — Besigheim . Gut Mittelgewächs
70 , 75 , 85 Mk . — Neckarwestheim. 80 Mk . Ge¬
wicht : Berglage 75 , ebene Lage 65 Grad n . Oechsle.
— Uhlbach und Beutelsbach. Vorrat 9000 Hkl.— Hausen a . Z. 45—55 Mk . Qualität besser als
1894 . - Brackenheim . 65 u . 68 Mk . — Hohen¬
haslach. Noch kein Kauf. Unter amtlicher Kontrolle
vorgenommene Wägungen ergaben 73—79 Grad nach
Oechsle . — Lauffen a . N . 70 , 75 , 85 , 95 M.
Cleebronn. Größere Posten verkauft zu 36 , 38 Mk.
pr. Eimer nebst Trinkgeld. — Die Berichte ergeben,
daß die erwartete Quantität zurückschlägt und daß die
Qualität um 4 bis 9 Grad besser ist als der 1894er
Wein.

* (Obstpreise vom 21 .—22 . Okt .) Alten steig.
Aepfel (Bahnobst) Mk . 6 .30 . — Horb . 6 Mk.
Tübingen. Bahnobst M . 6 .30—6 .50 . — Reut¬
lingen. M . 5 .80 bis 6 .— Stuttgart. Würt-
tembergisches Mostobst M . 6 .50 bis 7 .50, Bahnobst
waggonweise Mk . 1100—1200 , pr . Ztr . einzeln M . 5.80
bis 6 .30.

* (Hopfenpreise .) Unterthalh eim , OA.

Nagold, 20 . Okt. Der Hopfenhandel ist bei uns
gegenwärtig sehr flau . Bis jetzt sind einige Zentner
zum Preise von 50 Mk . abgesetzt worden. Es sind
noch über 100 Zentner teils mittlere , teils schöne
Ware vorhanden , welche zu 60—70 Mk . gerne abge¬
setzt würden.

* (Kartoffeln , Krant .) 22 .—23 . Okt . Alten¬
steig. Kartoffeln Mk . 2 .80 bis 3 .20 , pr . Ztr . , Kraut aus
hiesiger Gegend Mk . 5 . bis 6 .— pr . Hundert . —
Stuttgart. Kartoffeln Mk . 3 .40—3 .80 pr . Ztr . , Kraut
M . 16. bis 18 . — pr . Hundert.

Neueste Nachrichten
Stuttgart, 22 . Okt . Anläßlich des Falles

Brüsewitz wird der hiesige Volksvereiu kommenden
Donnerstag eine öffentliche Versammlung veranstalten.

W Ravensburg, 22 . Okt . Kürzlich hat sich
die junge , sonst heitere und lebensfrohe Frau eines
Kürschners in einem Anfall von Schwermut entleibt.
Dies hat den Ehegatten so ergriffen, daß er zur
Wiederherstellung seines Gemütszustandes in eine Irren¬
anstalt verbracht werden mußte.

W Berlin, 22 . Okt . Der freisinnige Arbeiter¬
verein hatte gestern 2 Versammlungen einberufen, eine
um 8 , die andere um 9 Uhr: die erste wurde polizei¬
lich aufgelöst. In der zweiten sprach Dr . Quidde-
München über Majestätsbeleidigungen . Die zahlreiche
Versammlung drückte ihren lebhaften Beifall aus.

Berlin, 22 . Okt . Der Kolonialrat beschloß
gestern , die Kolonialbeamten aus allen Berufsständen
zu wählen. Die V orbereitung im orientalischen Se¬
minar sei wünschenswert und darauf hinzuwirken , daß
die Referendäre ihre Borbereitungszeit teilweise im
Kolonialamt zubringen dürfen. — Abends 7 Uhr fand
zu Ehren des scheidenden Direktors Kayser ein Fest¬
mahl statt . Von dem Statthalter in Elsaß-Lothringen
traf an Kayser ein Telegramm ein.

Verantwortlicher Nedakreur : W. Nieter , Alle » steig.

Winterkkeiöerstoffe.
Damentuch doppelbr . , halbw. in mod . Farben zu 60 Pfg . p . Mt.
Uni Cheviots

reine Wolle, doppeltbr.
zu 95 Pfg. pr . Mir.

Muster
infVerlangev
irco . insHaus.

Flanell
-eine Wolle, solide Qual.

_ zu 95 Pfg . pr. Mir.
schwarze Stoffe doppelbreit , reine Wolle zu 75 Pfg . pr. Mtr.

versenden in einz . Metern trco . ins Haus , Modebilder gratis
chettinger L Ko . , Frankfurt er W.

Separat - Abteilung tür Herrenkleiderstoffe : 4
Burkin v . M. 1 . 35 Pfg . , Eheviots v . Mk. 1 .95 Pfg. an pr. Mtr

Das lÄngstberväbrte u . öas bestbsrvährte unter
den in weiteren Kreisen eingebürgerten Leder - Erhaltungsmitteln ist
unstreitig das Schuhfett Marke Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht durch auf Täuschung
berechnete Namen und Marken irreführen , sondern achte daraus-
daß jeder Büchse die bekannte Schutzmarke „Büffelhaut" aufge,
druckt sein muß.

Büchsen L 20 u . 40 Pfg . sind in den meisten paffenden
Geschäften zu haben ; sn ^ros — aber nur für Handlungen —
b,i Orrstuv Husknsr , ltz' örrsrvLoli dsi 8tuttAnrt.

Revier Dornstetteii.

Kt am m st o 1 z-
Uerkauf.

Am Samstag den 31 . Oktober
vormittags Ilh ' s Uhr

aus dem Rathaus iu Psalzqrafenweiler
,aus Döbele , Abt. 2 . 3 . 7

366 Nadelholzstämme mit 658 Fm.
A l t e n st e i g.

I » . I ? I « i8 « I»

sowie
Is. futtekknovkönmöiil

billigst bei
H . Schneider
Baumaterialiengeschäft.

H o r u b e r g.

hält am Feiertag Simon und Judä
Den 28 . Oktober

Hanzunterhaltung
wozu freundlichst eiuladet

Klink z . Hirsch.

Marie

D

. A -g-ld i
empfiehlt in großer Auswahl

Putzartikcl L Hüte s
garnierte Hüte §

von Mk . 2.40 an §
bis zu den feinste « Sachen . Z

Während der Saison E
grotze Auswahl , z

Trauerhüte !
stets auf Lager. H

Zugleich empfehle ich 4
Cravatten , Kragen , Hand - 4
schuhe , Corfetts , Schürze « .
iAirsst - tteVerEkel -

u . s. w . -
Die Obige . ;

Attensteig.

MostfLsser
ca . 150 LiL. hallend stark im Kotz

Fr . Flaig , Conditor.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
Kaifcr

's KiiK - Esmellm
(wohlschmeckende Bonbons)

sicher u. schnell wirkend beiHusten,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Spezialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak . 25 Psg.

Niederlage bei Fr . Flaig , Con¬
ditor in Alten steig.

'«r.« i
S - .S

WM«
-chir-

Schuldscheine
billigst bei W . Rieker.



IMensterg SLaök.
Liegenschafts-Verkauf.

In der Zwangsvollstreckungssachein das unbewegliche Vermögen des
Carl Friedrich Roh, Gipsers dahier

kommt die zur Masse gehörige — auf hiesiger Markung gelegene — Liegenschaft
des rc . Roh am

Samstag den 31 . Oktober ds . Is.
nachmittags 2 Uhr

im Wege der Zwangsvollstreckung auf dem hiesigen Rathaus im erstmaligen öffent
lichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Gebärr - er
Nr . 121. — ar 68 gm Wohnhaus

1 „ 47 gm Hofraum
2 ar 15 gii> Ein 2stockigtes Wohnhaus mit Stockmauer und

Ziegeldach , sonst von Holz erbaut , am Set . Anna-
berg , neben der Straße und Adam Wurster,
Cementierer Anschlag 2 400

Nr . 157. — ar 12 gm Farbgrube , nun Kalk- u. Sandgrube am Schweine¬
markt Anschlag 50

Nr. 121a . — ar 24 gm Ein 1?/r stockigter Holzschopf auf Freipfosten von
Bretter und Lattenwänden mit Ziegeldach beim
HauS Anschlag 150 --/L
Gävteirr

Nr . 203 . — ar 48 gm Gemüsegarten am Sct . Dumberg , neben Jakob
Frey , Bauers Ehefrau und Michael Großhans,
Schuhmacher Anschlag 50
AteÄkeir:

Nr. 848 . 5 ar 13 gm am Gänsberg , neben Carl Christian Lutz, Fuhr¬
mann und sich selbst. Anschlag 100

Nr . 849 . 5 ar 03 gm Baumacker allda , neben sich selbst und Jakob
Christof Stiehl, Notgelder Anschlag 100

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige — der Ver¬
kaufskommission nicht persönlich bekannte — Kaufslustige und deren Bürgen sich
mit gemeinderätlichen Vermögens-Zeugnissen neuesten Datums zu versehen haben.

Als Verwalter der Liegenschaft ist bestellt:
Heinrich Bastler , Badwirt und Gemeinderat hier

und die Verkaufskommission besteht aus
GerichtsnotarDengler und StadtschultheißWelker.

Den 16. Oktober 1896.
Kikfsöearnter der WoMreckiings-Mehökde

GerichtsnotarDengler.

Ulli,

Alten steig Stadt.
Haus -Verkauf.

In der Nachlaßsache der
-
s
- Zsfeptz Vosirireo , Metzgers Witwe hier

kommt am

Samstag den 24. Oktober Vs. Is.
nachmittags 5 Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rathaus zum dritten und letztenmale
zum Verkauf:

Gebde . Nr. 182 a 86 gm ein 2stock . Wohnhaus in der Rosenstraße.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 23 . Oktober 1896.

Watsfchreiberei.
StadtschultheißWelker.

Wörnersberg.
U T ! tzx ^ Lvk.

Johann Georg Theurer , Wirt hier, bringt am
Dienstag den 3. November l. M.

nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathause seine Waldteile in der Dickne , Bitterlensthan und
Hinterer Berg im Meßgehalt von zusammen

11 Hektar, 36 Ar und 7« Meter
zum zweiten , und bei annehmbarem Angebot , zum letztenmal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Schuttheißenamt.
K a l m b a ch.

Wald -Verkauf.
Von den Lorenz Ebe r '

schen Waldungen auf Markung Göttelfingeu,
Oberamts Freudenstadt , kommen am
Mittwoch den 28 . Ott. l. I , vorm. 1« Uhr
auf dem Rathause in Göttelfingen die Waldteile Fährdthärdle , SchorrenbergI—IV,
Tännlesberg I und II und Rothlestann I , II , V—X im Maßgehalte von zu¬
sammen circa 30 da im öffentlichen Aufstreich zum freiwilligen Verkauf.

Die Zahlungsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Der Zuschlag wird erteilt , wenn der Anschlag oder darüber geboten wird.
WaldhüterGottfried Mutz in Besenfeld zeigt die Waldungen vor.

Sirnrnersfetd.
Wiederholter und letzter

Liegenschafts-Verkauf.
Am Mittwoch den 28 . Oktober ds . Zs.

nachmittags 1 Uhr
kommt die Liegenschaft des

Philip ?» tvar- elich , Bauers hier
auf hiesigem Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei im 3ten und letztmaligen
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

2 a 30 gw ein 2stock . Wohnhaus und Scheuer unter einem Dach
an der Enzthalstraße

3 a 69 gm eine Holzhütte mit Wasch- und Backhaus nebst Hofraum
33 a 10 gm Gemüse - , Gras- und Baumgarten beim Haus

4 Im 04 a 42 gm Acker
90 a 8 gm Wässeruugswiese

2 Im 03 a 28 gm Nadelwald.
Liebhaber sind mit dem Anfügeu eingeladen , daß Auswärtige , der Verkaufs¬

kommission nicht persönlich bekannte Kanfslustige und deren Bürgen sich vor Be¬
ginn der Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinderätliche Ver¬
mögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.

Den 22 . Okt . 1896.
A. A.

Rotsschrcibei Kern.
De;irks Obstbau-Unrein Uagold.

2lirr 28 . ds Mts . Krinsir irird Jitdsr -Felevlns
mittags 2 Uhr

findet im Gasthaus z. Hirsch in Wildberg eine
Verlosung von Obftbäumen

in den verschiedensten Formen
statt . Ferner wird GemeindebaumwartHarr von Rohrdorf einen Vortrag
über zweckmäßigen Baumsatz halten , wozu die Mitglieder und sonstigen Freunde
des Obstbaues höflichst eingeladen werden.

Walddors , den 23 . Oktober 1896.
Vereinsvorstand BLtzleir.

D

D
Mtensterg.

M Zur Nachhochzeit unserer Kinder

H Gottlob und Anna
A laden wir Verwandte und Bekannte auf
K heute Samstag den 24 . Okt. ds . Js.
K in das Gasthaus zur „Krone " hier
A zu einem Glase Wein freundlichst ein.

I . KukeLberger , Ziegler L Mau.
BDM Johs . Hlrnau , Oberlehrer in Meßkirch . ERR

DUM
D
D
D
D

D
D
D
D
D

A l t e u st e : g.

Freiw . Feuerwehr.
Am nächstenSonntag den

25 . Oktober
morgens 7 Uhr

hat die
I . L III (lompÄAnie
zu einer Vorübung auszurücken.

Verfehlungen werden nach den für die
Hauptprobe gestellten Bestimmungen be¬
straft. Das Kommando.

Samstag
abend 8 Uhr

Versa in inlung
im Stern.

Bis Weihnachten findet ein tüchtiger

Oekorwrnie-
Krrecht

gutbezahlte Stelle.
Wo ? — sagt

die Exped . d . Bl.
Suppen-

rvürze
in

Original -Fläschen von 65 ^ au empfiehlt
den verehrlichen Hausfrauen bestens

Chr. Burghard fr.
Bestens empfohlen werden Maggi 's

praktische Gicßhähmbcn zum sparsamen
und bequemen Gebrauch der Suppenwürze.

sür garantirt neue , doppelt gereinigte und ge- >
wafchene, echt nordische -

Wir dersenden zollfrei , gegen Nachnahme (seb-S
beliebige Quantum) Gute neue Bett¬
federnper Psd. sllr 60 Plg. , 80 Pfg-, 1M„tM . 25Psg. n . 1 M. 40 Pfg. ; Feine prima
Halbdauusn 1M . 60 Pfg. u . 1M. 80 Pfg. ;
Polarfedern: halbweiß 2 M. , weiß2 M . 30 Pfg, u. 2 M. 50Pfg . ; Silber¬
weiße Bettfederu 8 M. , 3 M . 50 Psg.,4 M. , 5 M . ; ferner : Echt chinesischeGanzdaunen(fehrMkräslig) 2 M . 50 Pfg,
u. 3 M . Verpackung zun : Koflenpretfs . — Bei
Beträgen von mindestens 75 M Rabatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligstzurüÄgenommen.

8 koedsr L 60 . m llsi korä in West?

Weizen
Kernen .
Haber .

Fruchtpreise
Freude,isiadt , 17 , Okt . 1896.

9 —
9 -
6 50

8 75 8 5t>

Gestorben (Auswärts) :
Heinrich Kiefser, Künzelsau ; Graf zur Lippe-

Briesterfeld -Falkenflucht , Stuttgart ; Lorenz Wid-
mann, Lehrer a . D, , Braunenweiler ; Wilhelm
Haberer , Gerichtsnotar a. D. , Stuttgart ; Fried¬
rich Wüstner , Fabrikant , Cannstatt ; Rudolf Loh¬
miller, Rotzarzt im Feld - Art.-Reg. Nr. 13, Cann¬
statt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

